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Bluts-Weiser und get-w. 
tust-Ist ts- kvu otsoo It onna lsluut u 
Wsdusgtu ur. 

s I. sicut-d ·- heraus-ist« 

M Is. 805 seit Zvclte sit-se.— 
Anzeiger und Herold, nebe Sonn- 

kgshlatt und Acker- und Gurte-than- 
3enung, sowie werthvolle Gratisprämie 

Tethokaugo zahlung, nur M. 00 pro 
a r 

Use-tag, den2 März Not-. 

—- Alle Briefe tsomsvouvcmem 
Geldienvungen n f. w für ung sind 
tu amssiren 

Staats- Anzeigct u. Herold 
305 W. .- Grande Island, Neb. 

Lotates. 
—- Raueht die »Jrnp« Cignrre. 
—- Jeden Tag guten Lunch bei Theo. 

Schaumanm 
—- Hdli Euren Whisky und andere 

Getränke bei Christ Nonnfeldt. 

« 
.-««-ant·ucken turirt in 30 Minuten mitWaods 

iord·s anitaro Lotioiu Befehlt niemals. 
In Bauniann eis- Baumannß Apotheke 

—- Elrner Clinger und Frau traten 
arn Dienstag eine mehrwöchenttiche Bei-- 
gnügungsreife nach dem Süden an. 

—- saitland, start Speings 
for-te alle Garten Betas- und 
dartkohleu bei der Chieago 
Lumdee computer-. 

—- Ernil Waidach ist der glückliche 
Besitzer des-wie Kenner uns versichern 
—feinsten Reitpferdes welches jemals 
nach Grund Island gebracht wurde. 

—- Benuht die »Best Hack Line« 
wenn Jhr eine erster Klasse Drofchte be- 
nutzen wollt. J. P. Winde-sph- Eigen- 
thümer, Andrew Anderfam Manager. 

—- FrL Mary Sentbeil reiste vorge-? 
siern ab nach Dmaha, um dort bei ihrer 
Schwester, der Frau Sack Forster, sowie 
auch bei anderen Bekannten einen Be- 
such abgustatten « 

——— Das Heini von Al. Vieregg und 
Frau ist durch die Ankunft eines stranrs 
snen Jungen beglückt worden, zu welch 
freudigem Ereigniß wir hiermit unseren 
besten Glückwunseh unterbreiten· 

—- Wir haben nach einige Kutschen 
übrig von dem Gebr. Jenes Lager-, eben- 
falls einige Farniwagen Jetzt ist die 
Zeit zu kaufen; wir räumen auf um 

Plah zu mathe- sür die Frühjahrswax 
ren. Giibert ä- Varian. 

—- DistriktiVormann White uon der 
Union Pacifie Bahn, welcher var etli- 
chen Monaten zurück den von Hrn. Wil- 
kins dahier geräumten Posten einnahin, 
ist nach Green Nie-er, Wyoming, trans- 
ierirt worden- 

« seht ist die Jahreszeit, wo eine 
Zchüssei gute, heiße Suppe sehr will- 
tixsniinen ist und um diesem Bediiiiniß 
ciitgegenzukomrnen wird jetzt alltägiich 
un Schild Saloon an Ost Itter Straße 
tetikate Suppe seroirt. Claus Both-i 
niann ist der Koch und Jeder weiß, daß! 
er das Kuchen aus dein is versteht. l 

-—- Jniolge der Krankheit unseres 
Herausgebers sinden unsere Leser diese 
Woche weniger auf die am nächsten 
Dienstag stattsindende Spezialwahl für 
die Ausgabe von 835,000. Bonds 
zwecks Etabiirung einer stiidtifchen eiek- 
:rifehen Lichtanlage Bezugnehmendes, 
als dies in den vorhergehenden Woche- 
der Fall war. Deswegen braucht man 

aber daraus noch keineswegs zu schlie- 
ßen, daß sieh der Kurs unserer Zeitung 
geändert habe. Nur sind wir der An- 
sicht, daß seht der Worte genug geweih- 
ielt sind, wir möchten endlich Thaten 
sehn. Und dazu haben unsere Stimm- 
qeber nädfien Dienstag ain Sticnnrkas 
iten die Gelegenheit und wir hegen nicht 
den geringsten Zweifel darüber-, daß sie 
iürihr eigenes Interesse und nicht für 
das der General Electric Light Co. von 

Seheneetady ihre Stimmen abgeben wer- 

ten. Qui, viri«u, rot-ru! 
l 

Ein wissenschaftliche-) Wunder-. ! 

li-, s«11«ngen:1-«k.:1:e ans ihn-m sss nan 
cuisitz Hüher nnd mach-n du Hei .«112u. l 

Walde zu ein-m ILImeitichmtlulzm L:-:m:«i.i.j 
Ue heute Un II.«k1cl-ord k. .!-:: In i 
cum der lanbwtuhukhaktluhx31 »Hu-. :-"e-I,’I 
Isdaynesjboto, 14a., omc einem »Hu schwer-»F 
min Fall von vamonhokdctt Zu- Dank 

s schlimmsten Monds und aus-um Lxsuu I 
Schwämh »das-heulen nnd xsxlsmnsw 

1 IS'-c m Buchbm s Apothe« I 

SaYLkJog 
ZLTT«-kaSkkügungslokal. 

l 

i 
Gekäumige Tanzhalle in ! 

Verbindung. 
Die besten importirten und eint-einni- 

ichen Getränke sowie Ciqatreu 
stets an Hand 

i 

Alle sind freundlichst eingeht-ein I 
HANS SCHEBL 

SucHHEiTss 

;..Deulsche Apotheke-» 
, FDrognem Toilctrcnseifcn, 
) 

Arzncicm Chemikalien, 
Bürstcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitcn. 

F Rauche tue- ,,«’tmp« Cigatrr. 
i 
s —- Labt Euch nn einer guten Sappe 
im Schlid Salv0n« 

—-- Die besten Surten Whisktes hält 
Theodor Schaut-sann Holt Euren Be- 
dmf dahle 

-— Theodoc Bünger hat seine Faun 
au Christ Vollock verkauft und wird wie- 

Ider nach der Stadt ziehen I 

; —- Kindmvaqeu und GmCortg in 
großer Auswahl, me neuesten Fabrikate, 
kbei Sondermoun äs- Co. 
! 

i —- Vou Euer Faß« und Fla- 
Maul-iet- bei J. J. Klinge. 
Das berühmte DIE Bros. 
Ouimy Lager. 

·— T. F. ;i50stello’s Gfocetyladen, 
an Ecke von viter und Pme Straße, 
Grund Island, Nebs· Oöchsier Baut- 
preis bemblt für Butter und Eier. 

-— N. O. Adams-, fsiiherer Thetlhm 
ber und Redakteur des hiesigen »Deine- 
xraH bewettsielligt diefet Tage feinen 
Umzug nach Trento-» wo et an einem 
Bankunternehmen betheiligt ist. 

Trinkt «0l.l) TOM BEFORE 
Fugu-est in IN. ZurncklnrvorIlrt can Teutsch 
and in IML link zum E rkauf bei 

cIIIsT. IOUUFSLDT 
iIrernd Island- Nebraska- 

— Die Stock Yards werden in näch- 
Iter Zeit oon ihrem jehigen Platz in der 
Jiähe der Zuckersabrik nach einer Meile 
östlich non der Stadt transferirt werden. 

— Unsere Carladung von Interna- 
tional Miststreuern ist da. Wtr bitten 
Euch, diese Maschine zu prüfen. Kommt 
und seht eine bei der Arbeit bei Gilbert 
el- Vorstan· 

—— Aus Santa Nofa wird die Verlo- 
bung des Frl. Blanche Platt, Tochter 
unseres früheren, jetzt dtrt ansäffigen 
Bürgermeisters W. V. Platt, mit einem 
Hen. Online-, einem dortigen Geschäfts- 
mann, gemeldet- 

—- Lag berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Zapf-—lühl und erfri- 
schend. Ferner die ovrgüglichften Wins- 
kieH, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Luna-. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klingt-. 

—— Joe Sondermann, welcher in fei- 
nern iedigen Lokal zu wenig Plan für 
tein enormeg und reichhaltiges Lager 
hat, hat die gerade nord von feinem La- 
den, sich von der Allen bis an die From- 
straße erttreckende Gefchäftslot erworben 
und wird darauf ein zweislöcliges Brief- 
oder Steingebäude errichten, welches alg 
Fabrik und Magazin dienen foll. 

·—- Bei der vorgesiern Abend stattge- 
habten Stadtrathsverfammlung wurde 
die Aufmerksamkeit dieser Körperfchaft 
ossiziell auf die Thatfache gelenkt, daß 
W. R. King dem Gesehe nach« nicht be- 
rechtigt sei als. Stadtfchaymeisier zu 
fungiren, indem das Gutachten des 
Rechtsbeistandes der Schulbehörde unter- 
breitet wurde. Die Sache wurde dem 
Stabtanwalt Prince überwiesen, welcher 
feinen diesbezüglichen Befund bei der 
nächsten Versammlung berichten foll. 

Oeffentliche sumer 

am Montag den 5. März auf der Tha- 
oenet-Farrn, U Meile südlich von Grand 
Island, Anfang 10 Uhr Bonn. Zum 
Verkauf sind: 23 Kopf Vieh, davon 10 

Milchkühe, Jieft Jungoieh, it Arbeits- 
pferde, allerlei Faringeräthe, Wagen n. 

f. w. Mittags Freilunch 
T. Peters. 

Sondermann siir die schönsten 
Kindern-agen. 

— Kunst Bauholz von der 
Ehteago Lumber Co. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Anstandes in d. Erp. V. Bl. 

Lehrlinge verlangt fiir das Putz- 
waaren - Departement bei Wolbach’s. 
Man melde sich sofort- 

-— Frau Eniilie Blunk und Tochter 
reisten gestern ab nach ihrer neuen Hei- 
math, Mountain Horne, Jdaho. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker so Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer I. u. 2. Telephon 95 und ts. 

—- Krall ek- Heidlanip vollzogen die- 
ser Tage ihren Umzug nach ihrer neuen 

Schmiede, welche letzte Woche fertigge- 
stellt wurde. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 
derer Erfriichung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung- 

Haltet die Kleinen geinnd nnd glücklich. 
Ihre zarten, empfindlichen Korper erheischen 
milde heilende Mittel. Hollisier’g Rocky 
Monntain Ihre hält sie kräftig nnd gesund- 
85 tsentgk Thee oder Tabletten. W. V. Ding- 
man. 

Bei Ed. Schleichardt und Frau, 
iüdöstlich von der Stadt wohnhaft, 
brachte letzte Woche der Klapperstorch ein 
kleines Mädchen, worüber natürlich die 
größte Freude herrscht. 

— Dr. J. Weltt, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtshelfen Ofsiee im Grand 
Island Vanting Co. Gebäude; Tele- 
phon 5226, Jndependent -102; Woh- 
nung 712 W. Charles Str.; Phone 
F:Zs, Jndependent 374. 

— Tier lebten Sonnabend voni Lie- 
derkranz Verein veranstaltete Kinder- 
inaskenball war eine allerliebste Affäre. 
Die kleinen Pier-Its nnd Pieretten mach- 
ten ihre Sachen allerliebst. Um 10:.'30 
wurde ihnen ein elegantes Souper fer- 
oirt und die kleinen Herrfchaften aniüsir- 
ten sich brillant. Späterhin gabo Tanz 
für die Erwachfenen und auch dieser er- 

freute sich regfter Theilnahme. 
— Der Brenner Jobn A. Woodg 

von hier kain ani Donnerstag Abend ver- 

gangener Woche in Gibbon beint Ma- 
chen einer Kuppelnng unrg Leben. 
Seine Kollegen erfuhren erft oon deni 
Unglück als nmn den Mann oerrnifzte 
und eine Suche nach ihm oeranstaltete. 
Man fand den Körper des Verunglückten, 
welcher fast bis zur Unkenntlichkeit ver-» 
stümmelt worden, auf den Schienen liei 
gend Der Leichnam wurde hierherge-? 
bracht und in Miller ei- Goisman’s Lei- ; 
chenbeftattunggetabliffeinents für dasl 
Begräbniß vorbereitet. Der Verstoisj 
bene, welcher aus Crefton, Ja., stammt, » 
war niit Fri. Katharine Kirfch, einer; Nichte von J. B. Kirsch von hier, ver-s 

heirathet und binterläßt außer seiner-· 
Wittwe ein « Monate altes Bat-as 
Die Leiche wurde nach Crefton, Iowa, i 
geschickt, wofelbft sie der Erde übergeben 
wurde- 

oesm echten-me appear-. 
’ 

Appetitinangel kommt immer oon 

schlechter Verdauung· Alles was nöthig 
ist« sind ein paar Dosen Chamberlain’g 
Magen- und Lebertäfelchen. Sie wer- 
den den Magen reinigen und die Ver- 
dauung stärkeu und Ihnen einen wolfS- 
ähnlichen Appetit geben· Diese Tafel- 
chen sind auch als leichtes Abfübrunggi 
mittel stets erfolgreich. Zum Verkauf 
bei A. W. Vuchbeit. 

Farrnern 
und auch Anderen verursacht eg ostmalg einige Schwierigkeit einen passen- 
den Platz zu Finden, rvo sie ihre Angelegenheiten regeln können, im Falle 
des Verkauss oon Eigenthum oder bei der Erledigung anderer Piioatge- 
schäste unter einander, wobei sie ungestört in sein wünschen. Wenn Sie 
und Jhre Nachbarn Geschäfte dieser Art zu regeln haben, kommen Sie 
nach unserer Bank. Wir hoben Prioairäurnlichkeiten sür biese Zwecke, 
welche zu gebrauchen Jhr stets willkommen seid. Gleichzeitig sind wir gern 
bereit, Euch in irgendwelcher Weise und soweit es in unserer Macht siebt, 
unsere Hälse angedeihen zu lassen, sofern solche gewünscht wird. Ein ös- 
senilicher Notar ist während den Vanlstunden hier zu finden. 

Ueber alle in unserer Bank erledigten Geschäste wird strengste Dis- 
heuonaugesichen. 

4 proper-i Zinsen bezahte 
aus Zeitvertfleem 

Sommer-del S Glorie S Bank 
GUANU Ist-AND. Nlclslkhsch. 

s. k. cLAYTON. Präs. E. D. HAMLTON. Kassirer. 
c. H. ENCK. Hilfs-Kassirer. gw- IIU M 

msroßerm 

LumpenBall 
Rag Ball 

—IU Ist-—- 

Harmony Halle 
am Sonntag, den Jl. März 

gilt-fix gekikfkrtt »Dixie« Bandt 

thle si is fr«.im-!1ch1!Ungeladrik 
HAL- sANDERS. 

-—--w-»-..--..-. s---s--W·--mä-M«.i 

-— Tr. J. Nun Skit".-)etlanb, Unget» 
Ohren, Nase uxkks Hat-J eine Spezialität- 
Brillen mizkkx III-. 

—- .H-y. J Os. m non seiner Unzu- 
chen Krankheit so wert genesen, daß er 

auf und herum sein konn- 

—-- Die-r einzige Platz in Central Ne- 
bmgka wo NaiolinsMotoren auf Lager 
geführt werben bei Gilbert G- Hortom 

Anstelle um A SMayeI ist jetzt 
Baymd Js. Dame zum Ve1.3·oaten 
Referee m Junkemttsnchen ernannt wor- 
den. 

—Daet vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß oder Kiste- 
Jür Iamlltengebeauch, bei 
Siedet-s Bros. im Opernhaus. 

z 
— Wie wir hören haben, unsere in 

Stadt und County ansässigen Rassen 
die Absicht eine eigtne Kirche in Grund 
Island zu errichten. Das Grundstückä 
hierfür ist im östlichen Theil der Stadt- 
in der Nähe der Gagfabrik gelegen. 

—- Zu oerkaufen!——15trächtige Voll-» 
blut Duroc Jersey Mutterschweine, wer- 
den Ausgangs März ferkeln. Nachza- 
sragen bei David Clark, 5 Meilen nord 
oon Grand Island entlang des Weges 
ost oon dem Soldatenheim. Telephon: 
Ash 2922. 27 seg. 

—- J. W. Sampson der Grundeigens 
thumdtnakley reiste am Montag mit sei- 

itter Familie ab nach Seattle, Wash., 
Iwoselbst er sich bleibend niederzulassen 
Fbeabsichtign Er wird dort ebenfalls 
! im Grundeigenthunisgeschiift thätig sein. i 

i —- Die Doktoren Finch ei- Patterson, 
sZahnärth welche ihre Ofsice im Themi- 
lmel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

spsehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
Jrung aller zahnarztlichen Arbeiten und 
Isind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
sdenstellende Arbeit zu liefern. 

—- Bezüglich der Gültigkeit der 
Schulbonds für ein lHochschulgebäude, 
über welche bei der lebten Herbstwahl Habgestimtnt wurde, ist jetzt der lehte 

IZweifel gehaben worden. Der Staats- 
Auditor hat bekannt gegeben, daß diesel- 
ben registrirt werden sobald sie vorge- 
legt werden, was geschehen wird sobald 
sie gedruckt worden sind. 

—— Jeder sollte ein Exemplar von 

»Das goldene Buch der Deutschen-« itn 
Hause haben. Wir liefern dasselbe an 

unsere Abonnenten für Bitt-« 
OriginalpreiS ist 85.00. Besteller non 

augwärts müssen Erpreßkosten bezahlen 
oder kth Cents sür Porto beilegen. Der 
Vorrath wird bald vergriffen 
se i n! 

» Lag zarnietg Institute welches 
hier ani Freitag und Sonnabend im 
Contthauo abgehalten wurde hätte bes- 
ser besucht sein können. Das liur Aus- 
sühruttg gelangte Programm war von 

großem Jnteresfe für jeden Farmer und 
es hätte nicht geschadet wenn unsere Far- 
mtr mehr durch Anwesenheit geglänzt 
hätten alet dies durch Abwesenheit der 
Fall war. Es mag ja sehr wahr sein, 
daß bei derartigen Gelegenheiten auch 
eine ganze Menge leeres Stroh gedro- 
schen wird, aber eg bleibt immer noch ge- 
nug, sogar weit mehr als genug übrig 
was deet Inhörens, Darübernachdenkens 
und Befolgung wohl werth ist« 

—— Das Opfer eines frechen Rauban- 
falleg wurde am Dienstag Lllbend der 

südnienlich von Grand Island cvohnende 
Denry Ewoldt. Als er sich an genann- 
tem Abend, nachdem er seine Geschäfte 
in der Stadt besorgt, io gegen ji« Uhr, 
auf den Heimweg machte, wurde er 

von zwei Männern ganz höflich 

sgebetein sie eine kurze Strecke nntsahs 
iren zn lassen, welcher Bitte von (5rvoldi, 
»der nichts Böses ahnte, gntmiithigst ent- 

ifprochen wurde. Alles ging ganz gut 
bis man an einen ziemlich leeren Platz 
ganz draußen an West 2ter Straße an- 

sgelangt war, als sich die beiden Kerle 
splöynch aus Ewoidt ninzmk ihm den 
ihals vzukniffen und mit einein Instru- 
ment das Gesicht bearbeitete-i nnd wer 

weiß was geschehen wäre, wenn nicht 
glücklicherweise Harry Reese in diesem 
kritischen Augenblick von der anderen 
Seite nach der Stadt zu gefahren gekom- 
men wäre, wodurch die Räuber ver- 

scheucht wurden, noch ehe sie ihren Zweck 
erreichten. Ewoldt, welcher oon den 
Kerlen schlimm zugerichiet worden mar, 
trug mehrere Schnitt- und Schmißivun- 
den im Gesicht davon. Man brachte 
ihn nach der nahebeiliegenden Wohnung 
von Hugh McVeh, wo er sich von sei- 
nem Schrecken und den erhaltenen Ver- 
lehungen erholte, aber Fremde niird er 

wohl sobald nicht wieder mit sich fahren 
lassen, namentlich nicht wenn er, wie 
dies am Dienstag der Fall war, eine 
ziemliche Summe Geldes bei sich führt. 
-—Trau, schau, wem?! 

Gelt-leitend. 
Das Gerücht, daß ein Mitbürger 

Selbstrnord begangen habe, erweckt stets 
in der Nachbarschaft, wo die That ver- 

iibt wurde, das regste Interesse und so 
ist eg leicht begreiflich, daß am Samstag 
Morgen in der Gegend von 120 West 
9ter Straße ziemlich Aufregung herrschte 
als bekannt wurde, daß sich der dort 
wohnende Howard Stire erschossen habe- 
Die später von Coroner Sutherland 
veranstaltete Untersuchung ergab folgen- 
de Thatsachen. 

Or. Stire ist ungefähr 45 Jahre alt· 
sDie Familie wohnte früher auf der 
TjFarnh sodann fiir 8 Jahre in St. Paul, 
Iwoselbst Sie einen Gemischten Waaren- 
Tiaden betrieben und befand sich in wohi- 
.habenden Verhältnissen Am Sonn- 
;al)end ullargeu war Stire zuerst ausge- 
Fstanden, hatte die Feuer besorgt und war 

dann hinaus in den Stall gegangen. 
Ein paar Minuten später hörte Frau 
Stire, welche, nachdem sie den hinausge- 
henden Gatten nach der Zeit gefragt, 
worauf dieser ,,7 Uhr« geantwortet und 
hinzugefügt hatte, »eg giebt einen hüb- 
schen Tag,« auch ausgestanden mar, 
einen Schuß. Zuerst glaubte sie, ihr 
Mann schösse Ratten, aber dann fiel ihr 
ein, daß ihr Mann keine Flinte habe 
und daß es wohl ein Nachbar gewesen 
seinniüsse. Sie ging dann ebenfalls 
hinaus nachdem Stall und hier fand 
sie ihren Mann liegen, den Revaloer 
noch in der krampfhaft geschlossenen 
Hand und aus eine Wunde in der linken 
Schläfe blutend. Jhre Schreckens-; 
schreie bei dem sich ihr darbietenden Art-i 
blick riefen eine Anzahl Nachbarn her-; 
bei. Die Leiche wurde liegen gelassen 
wie man sie gesunden und der Coroner 
herbeigerusen. 

Eine Jury, bestehend aus J. H. 
Joneg, J. L. Schaum-, Mart Nenick, 
L. F. Farnsworth, Wat- E. Gibson 
ursd John Alexander gab nach Anhörung 
der Verhandlungen, welche noch weiter 
ergab, daß Stire in letzter Zeit sehr auf- 
geregt war und daß er sich infolge oon 

Schwierigkeiten die er wegen dem Be- 
sitztitel eines Stück Landes hatte, aller- 
lei Gedanken gemacht, das Urtheil ab, 
daß Stire, infolge temporäre-i Wahn- 
sinns, durch seine eigene Hand zu Tode 
karn, indem er sich eine Kugel in den 
Kopf schoß. 

Der Verstorbene hinterliißt außer sei- 
ner Wittwe, welche ob der verzweistungs- 
vollen That ihres Gatten aus das tiefste 
gebeugt ist, zwei Söhne im Alter von 
22 resp. 16 Jahren nnd eine in Bosh- 
nell, Jllg., wohnende hochbetagte Mut- 
ter. Die Leiche wurde nach Bushnell, 
Jus-, geschickt, woselbst deren Betsedung 
erfolgt. 

Oeffentliche Unmate. 

Jnfolge Verkaufs meiner Farm werde 
ich am Donnerstag den is-. März aus 

Juieinem Platz, l Meile wesi und 4 Mei- 
len nord von McDonald’·3 Rauch, auf 
öffentlicher Aultion mein sämmtliches 
Vieh, Pferde, Schweine, Farni- und 
Hausgeräthschasten an den Meistbietem 
den vertausen. 

Theodor Bünger. 

—- Abonnirt ans den Staats-Anzei- 
ger und Herold 

—s- Borgettern hatten wir Aschertnitt- 
woch und mit ihm begann die Fastenzeit. 

—— Geschenke bester Art sind die- Mö- 
bel von Sonderinann’s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken 

—— Ott’s Oose Company No. 53 hielt 
am vergangene-i Freitag Abend einen ge- 
müthlichen Familienball in der Lieder- 
kranzhalle ab, bei welchem sich alle An- 
wesenden vorzüglich ainüsirten. 

— Bezahtt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska ren- den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehle-t, da sie sehr nützlich ist. 

Für Frühjahrszzeit wird das Haus tend- 

virt. Warum nicht auch der Körper? Hol- 
liiteris Rocky Moiiiitain Thee treibt Unrein- 
heiten ans, reinigt und bereicheit das Blut 
nnd iänbert das game Sustent. 35 Keins-. 
W. V. Tingmain 

—- Hr. Wescott kehrte am Sonntag 
von seiner Calisornienreise, svoseibst er 

dein Vegräbniß seiner Tochter, welche 
dort von ihrem srüheren Kutscher ermor- 

det wurde, beiwohnte, hierher zurück 
-—— Whisky dei der Gallone, vom bil- 

ligsten bie- zutn allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon von Charles Meisen. Eben- 
so alle Sorten Weine-, Liquöre, Bitters- 
u. s. w. Stets reelie und gute Waare, 
sowie ausmerlsamc Bedienung. 

«-— He. und Frau R. R. Hotth und 
Or. und Frau Fred Ashton keiften am 

Dienstag nach Omaha, um dem am sel- 
ben Abend dort stattsindenden Auftreten 
von Sen-als Betnhakdt, der berühmten 
französischen «Tiagödiit, beituwohncm 

—- Wenn der eisolgreiche Former 
Vieh zu tin-sen beabsichtigt, dann weiß 

let welche Rasse die beste ist und et· schafft 
sslch diese an — der Durchschnittsinensch 
aber, der Gummistiesel kaufen will, 
nimmt irgendwelche ohne aus die Masse 
zu achten. Das ist eni Fehler! Alter 
Gummi sieht so ziemlich überein aug, 
alter mancher davon ist doch herzlich 
schlecht. Ihr seid es Euch selbst schul- 
dig, guten Gummi von schlechte-n zu un- 

terscheide-n Gummi welcher wirklich 
wasserdicht ist und die Dienste leistet die 
man von ihm erwartet ist ,,Selz Royal 
Bitte« gesteinpelt und Jht könnt Euch 
aus sie verlassen. Vetter verkauft sie 
zu 84.00 per Paar. 

« 

Jeder deutsche Leser 
erhält umsonst 

die zwei Lieserungen des next großer Span- 
nung erwarteten und überall Aussehen erre- 
genden illustrirten Werkes-: 

We Straßen-Sängerin Ekondon 
Hine wahrheitsgetrene Schilderung der 

ttef ergreife-wem wechselvollen Schicksale 
einer deuts en Grasentochter. 

« 

Senden ie sofort Ihre genaue Adresse 
’nedst 2e Porto an die Buchhandlung 
»Z. M. Mai. WAka chicago, Ist-. 

Hrwälsne den »Neh. Staat-Z Anzeiger und 
.II«erold.« 26—29 

—— Gebraucht die »Best« Glühlichts 
snürnpfe. «’(.««13. Windolph. 

»Für ein gute-I Glas Dick Bros- 
Bier nnd vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnfeld1’s. 

--— He. nnd Frau Henry Mayer be- 
absichtigen diesen Sommer eine Europa- 
reise zu unternehmen- 

—- Dernian Günther uon Ost St- 
LouiS, ein Sohn unseres früheren Mit- 
dürgers, Chos. Günther, befindet sich 
hier bei Verwandten zu Besuch. 

— Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzelger nnd Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 
Drei kleine Regeln wir stets sollten halten, 
Um uns das Leben recht schön zn gestalten; 
T« cheln beim Frühstück nnd Lächeln beim 

Diner 
Und Abends ’ne Tons North Mountain 

Thee. 
W. B. Dingmatr 

—- Unser Herausgeber J. P. Witt- 
dolph befindet sich seit letzten Freitag, 
wo er von seiner Reise nach dein östli- 
chen Theil des Staates zurückkehrte, auf 
der Krankenliste und ist infolgedessen an 

Haus und Bett gefesselt. 
— Am Sonnabend wurden Ludwig 

H. Schuld, ein Sohn von Hm und 
Frau L. Schuld an Ost 4. Straße, und 
Fel. Marh V. Levee von Countyrichter 
Mullin getraut. Dem jungen Paare 
unseren herzlichsten Glückwunsch. 

— Die von den Herren Krall Fr- 
Heidkamp erbaute neue Schmiedewerk- 
stätte ist bereits eröffnet und wenn nun 

erst innen alles an seinem Platz ist und 
Maschinerien usw. hergerichtet wie die 
Besitzer vorhaben, wird diese die beste 
Schmiede in Nebraska sein· 

—- Besucht die populäre Wirthfchast 
von Christ Ronnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt· Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alterthskh, die feinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Auf der Rückreise von Phoenix, 
Arizona, nach Chicago stiegen hier am 

Sonntag Hr. und Frau Theo. Hapke 
ab und verbrachten den Tag mit Hrn. 
und Frau A. C. Mauer. Hr. Hapke 
errichtet dort unten eine 800 Tonnen 
Kapazität Rübenzuckerfabrik, bei welcher 
Lafe Myerg jr. die Arbeiten beaufsich- 
tigt. 

—— Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelftücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann cle- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas aus-wählen, dag fiir Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

— Jin Heim ihrer Eltern, Ludwig 
Müller und Frau, ungefähr U Meilen 
westlich von Chapman, verstarb am ver- 

gangenen Donnerstag nach längeren Lei- 
den infolge der Schwindfucht, Frau 
John Wichmann, geb. Rosie Müller- 
Die Verstorbene, welche ein Alter von 
etwa 30 Jahren erreichte, erkrankte vor 

ungefähr e Jahren an den Masern, wel- 
che aber nach innen schlugen und Lun- 
genentzündung verursachten. Seither 
war siesdeständig kränklich, wurde trotz 
der besten Pflege seitens ihrer Angehö- 
rigen schwach nnd schwächer-, bis sie am 

Donnerstag der Lob von ihren Leiden 
eilöste. Vor ungefähr T Jahren verhei- 
thete sie sich mit John Wichmann, wel- 
chem Bunde zwei zitnder entsprossen. 
Außer dem tiefgebeugten Gatten nnd den 
Kindern hinterläßt sie ihre Eltern und 

drei Brüder und eine Ich-besten welche 
Jihr vorzeitige-I Dahtnscheiden nuf das 

stiefste betranern. Das Begräbniß fand 
»ain Sonnabend Nachmittag unter zahl- 
sreicher Betheiliung von Nachbarn und 

sFreunden der Trauerfmnilie vom Ster- 
,behause ans statt und erfolgte die Bei- 
sfetzung auf dem Friedhofe zu Chapman. 
iDen trauernden Hinterbliebenen unser 
iherzlichstes Beileid 

Tantiemen-. 
Allen unseren lieben .lreunden, Nach- 

barn und Bekannten welche uns während 
der letzten Ktankhen nnd nach dem Ab- 
lekn unserer geliebte-n Gattin, Tochter 
und Schwester, Frau Lohn Wichmann, 
geb. Rolle Müller so hillfreich mik- Rath 
und That zur Seite standen, sowie den 
vielen Theilnehmekn am Begräbniß, um 
der Vetslotbenen die lehre Ehre zu er- 

weisen» ferner auch für die zahlreichen 
Blumenspenden, wünschen wir hiermit 
unseren hetzinnigllen Dank auszuspre- 
chen. 
John Wichmann u. Familie- 
Ludwig Müller u. Familie. 


